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Sangerhauſen und des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt an

l11 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Halle Freitag

Deutſches Reich
In grihe berliner deutſchfreiſinnigen Blättern war a

Kandidat für die Reichstags Erſatzwahl im erſten

mm TC D

berliner Wahlkreiſe u a der Direktor der Schultheiß ſchen
Brauerei Herr Röſicke vorgeſchlagen worden Derſelbe
gehörte vor der Fuſion der ſezeſſioniſtiſchen r an und
war als Kandidat derſelben bei einer der letzten V
einem anhaltiſchen Wahlkreiſe aufgeſtellt Herr Röſicke hat
jetzt an das Anhalt r folgendes n rn

ie wie ich meiner von einzelnen berlinerrn Kandidatur für erſten berliner
Reichstagswahltreis Erwähnung gethan und unter anderem
auch den von der Freiſinnigen Kig einem jener Blätter ge
machten Vorwurf man ziehe Namen in die öffentliche Diskuſſion von deren Trägern theilweiſe bekannt iſt daß ſie gar
nicht in der Lage ſind ein Reichstagsmandat anzunehmen,
beſonders hervorgehoben haben ſo geſtatten Sie mir wohl zu

merken daß ich zu diefen letzteren zwar nicht gezählt werden
ann daß ich wie Sie wiſſen wohl eine Kandidatur anzunehmen

in der Lage wäre daß ich eine ſolche für Berlin aber im
Jntereſſe des liberalen Sieges ſchon deshalb ablehnen würde
weil ich nicht zu der dort herrſchenden Richtung der freiſinnigen
Partei weil ich insbeſondere nicht wie die Freiſinnige Ztg
zu denen gehöre welche das freiſinnige Programm lediglich im
fortſchrittlichen Sinne auszulegen beſtrebt ſind

Deſſau 17 Okt 1886 Hochachtungsvoll
Richard Roeſicke

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Er
eng Beförderungen und Verſetzungen Frhr v StettenOberſt und Commandeur des Thüring Feld Art Regts Nr 19 unter Stellung
a Ia sulfte des Regts zum Commandeur der 10 Feld Art Brig Wiebe
Oberſtit und Abtheil Commandeur im Heſſ Feld Art Regt Nr 11 zum
Commandeur des Thüring Feld Art Regts Nr 19 ernannt Jm
Sanitätscorps Die bisherigen Studirenden der militärärztlichen Bildungs
anſtalten werden vom 1 Okt er ab zu Unterärzten ernannt zund bei den gen
Truppentheilen angeſtellt und zwar Krüger beim Anhalt r Nr 93
Meiſch beim 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 vangeliſcheMilitär Geiſtliche Bähr Diviſionspfarrer in Hannover von der20 zur 7 Div nach Magdeburg verſetzt und unter Verleihung des Titels
eines MilitärOberpfarrers mit den Geſchäften des Militär Oberpfarrers beim
IV Armee Corps beauftragt Beamte der Militär Verwaltung
Walter Depot Magazin Verwalter in Naumburg a als interimiſtiſcher
Proviant Amts Controleur nach Koblenz Miſchke Proviant Amts Aſſiſt in
Koblenz als Depot Magazin Verwalter nach Naumburg a S verſetzt Krey
Wachtmſtr und Zahlmſtr Aſpir als Proviant Amts Aſſiſt in Magdeburg
angeſtellt Wehmann Garn Verwalt Ober Jnſp in Küſtrin nach Magde
burg Großer Kaſernen Juſp in Torgau nach Thorn Steitger Kaſernen
Jnſp in Mainz nach Torgau verſetzt

Z

Gerichtsverhandlungen
O Halberſtadt 19 Okt Aus der Unterſuchungshaft erſchien

vor dem Schwurgericht der Muſikus und Arbeiter Eduard
Winkler aus Quedlinburg 31 Jahre alt evang verheirathet
und Vater von 5 Kindern wegen Diebſtahls Beleidigung Körper
verletzung und Hausfriedensbruchs ſchon mehrfach vorbeſtraft und
jetzt wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange angeklagtk
Jn einem Streite hatte der Angeklagte den Arbeiter Frenſel zu
Quedlinburg mit dem Kopfſtücke der Rückſeite ſeiner Spitzhacke
ſo heftig vor die Stirn geſchlagen daß Fr ſofort bewußtlos zu
Boden ſank und in einigen Tagen infolge der ihm durch den Schlag
zugefügten Verletzung ſtarb Der Angeklagte wurde zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt Der ſeit Monaten inhaftirte frühere
Direktor der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Oſchersleben der Gas
techniker Friedrich Krauſe geb 1860 zu Berlin Vater zweier
Kinder bisher noch nicht beſtraft war angeklagt innerhalb des
Zeitraumes vom 1 März 1885 bis 19 April 1886 zu fünf ver
ſchiedenen Malen in amtlicher Eigenſchaft empfangene Gelder im
Geſammtbetrage von 1267 71 M ſich rechtswidrig angeeignet zu
haben und das zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen
der Gasanuſtaltskaſſe beſtimmte Buch unrichtig geführt zu haben
Namentlich waren es zwei größere Beträge welche die dortige
Bahnverwaltung im Februar 638 56 und im März d J
476 96 M für Gas bezahlt der Angeklagte aber für ſich ver

wendete indem er dieſe Beträge nicht im Kaſſenbuche eintrug
ſondern dieſelben theils für ſich behielt theils in die Kaſſe legte
um früher gemachte Pnterithiagungen auszugleichen Der An
geklagte war in allen Fragen geſtändig worauf die Geſchworenen
die Schuldfragen bejahen mußten Dieſelben billigten dem An
geklagten aber in allen Fällen mildernde Umſtände zu Der Ge
richtshof verhängte unter Anrechnung von 3 Monaten Unter
ſuchungshaft 2 Jahre Gefängniß

Nordhauſen 20 Okt Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts verhandelte heute eine Strafſache von grundſätzlicher
Bedeutung Der Bauunternehmer Friedrich Wendt aus Rieſtedt
war der Beleidigung des Hrn Gerichtsaſſeſſor Neumann aus

In der nächſten Minute hatte Hans das Boot verlaſſen
und ging ſo leiſe wie möglich auftretend einen leicht auf
ſteigenden Kiesweg hinguf der zu der Villa führte

Je mehr Hans v Bela ſich der Villa näherte deſto über
zeugter wurde er daß hier nicht ein gewöhnlicher Dilettant
die Taſten bearbeitete ſondern ein Meiſter auf dem Klavier
in vollendeter Künſtlerſchaft die fragliche Sonate ſpiele Er
n mehrere male unwillkürlich ſtehen um den Tönen zu
auſchen

Es kann gar nicht anders ſein, ſprach er zu ſich ſelbſt
ges iſt nur die eine Möglichkeit gegeben daß der Spieler dort
Profeſſor v Becker ſelbſt iſt Er iſt ja berühmt wegen ſeines
r muſikaliſchen Gedächtniſſes

angſam ging er auf dem Kiesweg weiter dabei mit einer
inneren Befriedigung die einzelnen Paſſagen der Kompoſition
verfolgend Er ſah bald daß das Zimmer in welchem ge
ſpielt wurde in einem hochgelegenen Parterre über einem Erd
geſchoß ſich befand und daß es unmöglich ſein würde von
außen in daſſelbe hineinzuſchauen Näher kommend beinerkte
er jedoch daß eine Veranda unter dem Fenſter hinlief auf die
eine Gartenthür führte Eine Treppe leitete in den Garten
hinab Am Fuß derſelben ſtand er abermals ſtill Es kam M
ihm plötzlich der Gedanke daß er etwas gethan was nicht

1 Veilage zu Nr 247 der Saa
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ornach Rieſtedt bege um dort Vernehmungen überrand anzuſtellen der den ung betroffen Eis ſchul

pflichtiger Sohn Wendt s dieſer ſelbſt wurden nach dem
ammann ſchen Gaſthauſe m und vernommen Der An

eklagte miſchte ſich in die Vernehmung ſeines Sohnes und
ſagte zu Hrn Neumann Wie können Sie meinem Jungen ſo
dumme Fragen vorlegen Er wurde in Ordnungsſtrafe ge

willig ſich nicht verhaften ließ ſchritten Hr Aſſeſſor Neitmann
und in ſeinem Auftrage Hr Aktuar Coppe ſelbſt zur Ausführungdes Beſchluſſes Auch wurde gegen Wendt Anklage erhoben u
der heutigen zweiſtündigen Verhandlung beantragte der Staats
anwalt für die Beleidigung 3 Monate ünd für den Widerſtand
gegen die Staatsgewalt 2 Monate Gefängniß Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Slawygk führte an der Hand der Gerichts
verfaſſung der Gerichtsvollzieher Ordnung und der Gerichts
dienerJnſtruktion aus daß Hr Aſſeſſor
haſtung nicht berechtigt geweſen ſei Die dienſtliche Fang des
Richters gebe demſelben weder das Recht noch die Pflicht ſolche
Exekutionen ohne geſetzgeberiſchen Auftrag auszuführen Der
Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und ſprach Wendt
von der Anklage des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt frei
wegen der Beleidigung wurde in Rückſicht auf die Erregung in
welcher Wendt ſich befunden auf nur 50 M Geldſtrafe bezw
10 Tage Gefängniß erkannt Der Hilfspoſtillon Breitenbach
aus Heſſeroda hat am 23 Juni auf dem Wege von hier nach
Stolberg einen Reiſenden ein Stück Weges mitfahren laſſen und
das Fahrgeld von 50 Pf an ſich behalten Er wurde heute zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Herzberg 20 Okt Ein ſchönes Feſt iſt am Sonnabend
und Sonntag in unſerem Städtchen begangen worden Der
Männer Geſangverein zum Leipziger Gauſängerbunde ge
hörig feierte ſein fünfzigjähriges Beſtehen Nachdem äm
Sonnabend nachmittag die mit dem Verein eng verbundene Lieder
tafel Torgau eingetroffen und am Bahnhof empfangen worden
war fand abends ein Vokal und Jnſtrumental Konzert im
SchützenhausSaale und ein Kommers im Rathskellerſaale ſtatt
Am Feſttage wurde zunächſt beim Hauptgottesdienſt in der Stadt
kirche vom Jubelverein die Kantate von Gaebler geſungen
Kommt herzu laſſet uns dem Herrn frohlocken In ſehr

ſchöner Weiſe gedachte der Hr Superintendent in der Einleitun
ſeiner Predigt des Jubelfeſtes des Vereins um dann zum Jubel
feſte des Diakoniſſenweſens überzugehen Dem Gottesdienſt
folgte Begrüßung der Gäſte und ein gemeinſchaftliches Frühſtück
im Saale Zur goldnen Sonne Nach einem Spaziergang Konzert c begann um 6 Uhr die Feſttafel an
welcher 200 Perſonen darunter die Vertreter der kirchlichen und
ſtädtiſchen Behörden theilnahmen Der Dirigent der VLiedertafel
Torgau überreichte mit herzlichen Glückwünſchen einen ſilbernen
Pokal und der königl Muſikdirektor Hr Dr Taubert aus
Torgau der leider aus Geſundheitsrückſichten ſich nicht betheiligen
konnte brachte dem Verein in herzlichen Worten ſchriftlich ſeine
Glückwünſche dar nebſt einem Angebinde Weitere Glückwünſche
trafen theils brieflich theils auf telegraphiſchem Wege ein Der
Tafel ſchloß ſich eine Ballfeſtlichkeit an

K Erfurt 20 Okt Geſtern iſt für unſere Stadt eine neue
Marktordnung in Kraft getreten Heute bereits revidirten
auf dem Wochenmarkte Polizeibeamte die von den Landleuten
feil gebotene Butter 20 Stück wurden für zu leicht befunden
und nicht wie dies bisher geſchah zum Beſten der Bewohner des
ſtädtiſchen Krankenhauſes beſchlagnahmt ſondern zerſchnitten und
den Händlern wieder zurückgegeben Die Strafe folgt nach
Jn der geſtern abend ſtattgefundenen von gegen 300 Mitgliedern
beſuchten Verſammlung des hieſigen Gewerbevereins ſprach
Hr Gasanſtaltsdirektor Jenke über die neueſte Erfindung im
Gasfach das Gasglühlicht AuerBrenner Zahlreiche intere ſante
Verſuche veranſchaulichten das Verfahren Hauptvortheile bei
Benutzung des AuerBrenners ſind das Erſcheinen der Farben
wie bei Tageslicht große Gas Erſparniß ſehr verminderte
WärmeEntwickelung vollſtändige Verbrennung des Gaſes

Jeſſen 20 Okt Dem Kirchthurm unſerer Nachbarſtadt
Prettin iſt kürzlich wieder eine Kuppel mit Spitze aufgeſetzt
die ſeit Jahren fehlte V feierlicher Weiſe und unter allſeitiger

rn dhms iſt dieſe Thurmkrönung dieſer Tage vollzogen
worden

G Zörbig 20 Okt Der Ertra
Ueberſchwemmten veranſtalteten

der hier zum Beſten der
ammlung in den Kreiſen

größerer Verwunderung als es vorhin die Töne ſeiner
Sonate gethan

Das Zimmer in welches in dieſem Augenblick der junge
Mann ſeine neugierigen Blicke richtete war ſehr hübſch faſt
elegant n wie es alle derartigen Zimmer in den
Villen und Gartenhäuſern ſowohl in Düſternbrook als auf
Bellevue zu ſein pflegen die während der Badezeit an vor
nehme und wohlhabende Gäſte vermiethet werden Was Hans
zunächſt in Erſtaunen ſetzte war der Umſtand daß er ſich in
der Annahme der Spielende könne nur der zufällig hier an
weſende Profeſſor v Becker ſein völlig getäuſcht ſah Die
Perſon die dort an der gegenüberliegenden Wand einem
Pianino ſo herrliche Töne entlockte war gar kein Mann
ſondern eine Dame und anſcheinend noch jung Jn der

n Figur in der Haltung in den Bewegungen beim Spiel
ag eine ſolche Fülle von Grazie der mit aſchblondem

etwas krauſem Haar bedeckte Kopf ruhte ſo ſicher auf einem
ſchön geformten Nacken die kleinen Hände denen man
kaum zugetraut hätte eine Oktave greifen zu können fuhren
ſo gewandt über die Taſten zuall dieſen ſichtbaren Voll
kommenheiten mußte nothwendigerweiſe die Natur hätte ſich
ſonſt ſelbſt verhöhnt das nicht ſichtbare Antlitz der Spielerin
in gleich vollkommenem Verhältniß ſtehen

Der erſte Satz der Sonate war jetzt zu Ende ohne ſich
umzuſehen ſagte die Spielerin während ſie die folgenden
Notenblätter unten umbog um raſch umſchlagen zu können

r beruhigt ein trauerndes Gemüth mehr als gute
uſik

Als gute Muſik hatte die Stimme geſagt noch nie hatte

nommen ſpäter a als er dabei n zu 24Stunden ſofort röuſfregbarer G dekgent v ar gut H

eumann zu der Ver

ieſige Turnverein hat durch ein Schauturnen nach A27 M zuſammengebracht Als ehe e eſ

Je

geklagt Auf Veranla der kgl ift zu Nord Heili i ii m m g z J v e walti haft u Nord a und Worbis defext ſich auf ar der
foren ſind hier neu gewählt die Herren Rentner Richter und

uMaurermſtr W Conrad
K Aus dem bitterfelder Kreiſe 20 Okt Jn der de

zeigen ſich noch ab und zu Fiſchottern die natürlich ſobald
ſie ſich bemerkbar machen ſofort eifrig verfolgt werden So
gelang es Hrn Förſter Jentzſch in Pouch der ſchon öfter erfolgreich in der Jagd auf dieſe iſchräuber war am Montag einen
Der ren Fangeiſen zu fangen Das Thier hatte ein Gewicht

Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Schule in
Magdeburg beſchloß für di den Unterbau in den Lehwlan gemeine n ſiterricht m Obſt

Vermiſchtes
Am Grabe Heinrich Wilkens auf dem JeruſaKirchhofe in Berlin fand am Mittwoch vormittag Je Alte

t ſtatt Sie galt der Enthüllung des Denkmals das die
Gattin des Enkſchlafenen ihm hatte ſetzen laſſen Nur eine kleine

wer e un des i de bei Lebzeiten angehört hatte umſtanden mit den ſten Angehörigendas Denkmal Hofſchauſpieler Dehnicke en eher gen
Monde des entriſſenen Freundes ſein ſchweres Ende gedachte
des tiefen Schmerzes der Gattin Wilken s und dankte ihr für das
Denkmal das ſie nicht nur ſich ſelbſt ſondern nicht zum
wenigſten auch den Freunden ihres Gatten habe errichten laſſen

Dann fiel die Hülle von dem vom Steinmetz Herrn Sipperling
geſchaffenen Denkmal das aus einem mächtigen Poſtament von
böhmiſchem Granit beſteht Die Vorderſeite zeigt ein von Prof
Lürſſen modellirtes Medaillon aus Marmor daß die Züge desHeimgegangenen zeigt darunter die Jnſchrift Heinrich Witte
Nachdem Herr Dehnicke dann noch das Vater Unſer geſprochen
und das Henneberg ſche Ouartett Unter allen Wipfeln iſt Ruh
hatte erklingen laſſen war der Akt beendet

Die Cholera 20 Okt Trieſt 2 Peſt 32 15 Man
ſchreibt der T Der in Wien vorgekommene CholeraTodes
fall iſt für Deutſchland wichtiger als wenn in einem unſeren
Grenzen näher liegenden kleineren Orte bereits eine förmliche
Epidemie ausgebrochen wäre denn eine große Stadt mit ihren
größeren Verkehrskreiſen und ihrer Anſammlung von Menſchen
und Kranukheitsmaterial bedingt immer eine größere Gefahr auch
für das Nachbarland Es mag deshalb wohl berechtigt erſcheinen
wenn wir die dort getroffenen Schutzmaßregeln näher ins Auge
faſſen Die wiener Blätter enthalten die ausführlichſten Mit
theilungen darüber aber noch immer vermiſſen wir ſchmerzlich
die Nachricht daß man die von dem Verſtorbenen benutzten
Droſchken in welchen er laut Bericht von Ueblichkeiten befallen
wurde auch nur ermittelt geſchweige denn an ihre Unſchädlich
machung gedacht hätte Ein tragikomiſches Geſchick will es daß
in Wien als Eigenthum der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft eine
Reihe prachtvoll eingerichteter CholeraTransportwagen unbenutzt
ſtanden Statt nun an die beſagten Droſchken zu denken arbeiten
die betr Kommiſſionen und Aerzte in würdevoller Geſchäftigkeitmit Centnern von Carbolſäure in dem Hotel herum welches hen

durch ſeine Abſperrung dem Publikum viel unſchädlicher iſt als
die möglicherweiſe verſeuchten Wagen die inzwiſchen ſehr leicht
den verſchiedenſten Fahrgäſten verhängnißvoll geworden ſein
können Hoffen wir daß über der guten Stadt Wien ein Glück
walte das größer iſt als die bewieſene Umſicht Die vorzügliche
Waſſerleitung und andere geſundheitliche Maßnahmen der lehten
Jahre haben glücklicherweiſe dafür geſorgt daß kein fruchtbarer
Boden für Cholera dort vorliegt Offiziös meldet man Die
zur möglichſten Verhütung einer CholeraJnvaſion aus Oeſterreich
Ungarn an diesſeitigen frequenten Grenzübergangspunkten dem
Vernehmen nach in Ausſicht genommenen behördlichen Vor
beugungsmaßregeln dürften auf Verhängung einer eigentlichen
Grenzſperre wohl in Vornhinein verzichken nachdem die Erfahrungen der letzten Jahre zur Genüge dargethan hapen wie

ſelbſt die ſtrengſten in dieſer Richtung gehandhabten Maßregeln
ſich dem Vorrücken der Seuche gegenüber ohnmächtig erwieſen
haben h gueg genaue Ueberwachung des Reiſenden und
Güterverkehrs Jſolirung etwaiger cholerakranker oder auch nur
choleraverdächtiger Perſönlichkeiten Vernichtung der konſtatirten
Cholerakeime und vor allen Dingen Sorge dafür daß keine
Cholerapanik in der Bevölkerung Platz greife das ſind die
weſentlichſten Geſichtspunke nach denen jetzt in Wien angeſichts
des einen alsbald telegraphiſch ſignaliſtrten Choleratodesfalles
verfahren wird und von denen ſich die dortigen mediziniſchen
Autoritäten den zweckdienlichſten Erfolg verſprechen Jn wiener
fachmänniſchen Kreiſen glaubt man nicht an ein nahe bevorſtehen
des epidemiſches Auftreten der Seuche und was für Wien gilt
dürfte in verſtärktem Maße für unſere diesſeitigen Verhältniſſe

anz recht ſei er war bei dunkler Nacht in einen fremden
arten gedrungen um hier zu lauſchen und zu horchen Der

Reiz indeſſen ſich zu vergewiſſern wer mit ſo künſtleriſcher
Meiſterſchaft ſeine eigene Kompoſition vortrug ließ ihn alle
weiteren Bedenken überwinden und vorſichtig und leiſe ſetzte
er den Fuß auf die unterſte Stufe Ebenſo h erſtieg
er die übrigen und ſtand nun auf der Veranda Vor dem
Fenſter deſſen Flügel weit r anden war ein Rouleau

ur Hälfte niedergelaſſen ſodaß er ſich bücken mußte
nere des Zimmers üb können Was jeht da nee Zimmer rei zu ren u P 9 erheaber ſeine Augen erblickten

um das Klavier ganz ſchwarz

den jungen Komponiſten ein Urtheil ſo e berührt als
das ſoeben gehörte Aber wer hatte es ausgeſprochen Bis
jetzt hatte er ſeine Augen ausſchließlich auf die Klavierſpielerin
gerichtet erſt jetzt hefteten ſie ſich auf die zweite im Zimmer
anweſende Perſon

Es war eine ſtattliche etwas korpulente Dame die auf dem

e eeuchten Augen war gleich wie ihre er amkleidet n dieſe Gewänder

Dieſe Trauer

anzunehmen ſein

Augenblick auf dem immerhin noch ſchön zu nennenden vor
W h ektee Geſicht der älteren Dame deutlich aus
gedrückt

Hans war wieder ganz Ohr und ſeine Augen verließen die
Mutter um ſich unverwandt auf die Tochter zu richten als
dieſe nun mit dem Andante der Sonate begann Aber wie
entzückend ſpielte ſie es auch wie ſchien ſie ihre ganze Seele
in den Vortrag zu legen Er mußte ſich eingeſtehen daß er
nicht halb ſo innig ſelbſt bei der Kompoſition empfunden wie
das junge Mädchen dieſelbe wiederzugeben wußte Daſſelbe
hatte die erſte Seite der Andante heruntergeſpielt und eben
das Notenblatt gewandt als ſie plötzlich inne hielt ſich auf
ihrem Klavierſtuhl herumdrehte und gleich darauf mit den
im Tone des Mitgefühls geſprochenen Worten ſich erhob

Meine gute liebe Mama
Ein ſchwerer Seufzer war aus der Sophaecke an ihr Ohr

gedrungen und hatte ſie veranlaßt mit dem Spielen ſofort
aufzuhören Jm nächſten Augenblick ſtand ſie ſchon neben der
Mutter ergriff deren Hand und ſich zu ihr niederbeugend
und ihren Kopf an der Bruſt der älteren Dame bergend
ſagte ſie jetzt ebenfalls ſchluchzend

Jch kann Dich nicht weinen ſehen beſte Mama
Es iſt das erſte mal daß Du mir wieder etwas vor

ſpielſt es ſind die erſten Töne die ich ſeit Papas Tode höre
die Muſik war ſein Lebenselement und hat ſeine Seele au
ſanft in die beſſere Welt hinübergeführt Du und Georga
Jhr mußtet ihm auf ſeinen Wunſch ſeine erſte Kompoſttion
die er noch als Jüngling gemacht vorſpielen während er im
Nebenzimmer ſein edles Leben aushauchte Seine letzten Worte
waren Wenn ich geſtorben ſein werde und Jhr trauert um
mich und ſuchet Troöſt ſo ſetzt Euch ans Klavier es giebt
keine Sprache die raſcher das arme Herz igt als die
Muſik Bis et war ich noch nicht ſtark genug dieſen Troſt
zu ſuchen jeder Ton hätte nur meinen Schmerz vermehrt und

was das raſche Tempo des erſten nicht das
ite weht hervorhat der ernſte Hauch der durch das Al

geb den ganze r J den luſt meines un
eden Verluſt eines n werde nicht weiter Mama ſagte dasdieſe rauer war auch erehe i wer en Mama ſagte junge

aufrich
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Juckfer
Magdeburger S orſe

r 19 t 20 Oktalte g v rKornzncer 96 309 70 26 10 70 20 10
Kornzucker 95 18495z Slend 28 680 18 10 1880 10,10
Nachprod 88 92 rdo Rend 75 16,00 17,900 1690 17 00

Tendenz am 20 Okt Stetig

10 Okt 20 Oktſetn Brodraffinade s M Mje Vedcaſſinade 25 2680Brod MelisGem Raffinade 25,0926
Gem Melte I 23 75 24 23 76 24 00

Tendenz am 20 Olt Ruhig m
Magdeburger Börſe vom 20 Okt

Rohzucker J Produkta n
raunt e a B La

ev 10 72Nov Dez be of e 6 Wo Br
Dez 16 Br 16 77 G

Jan März 41 02 I 05 11 02 I be G Br
Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Sarts 20 geh rer Rohzucker 88 ruhig loco 27 75 à

Welßer ge pr 100 Kg pr Olt 32,00 pr NovSag pr Okt e r Jan April 23,25
London 26 Okt Telegr Havannazuger Nr 12 12 nom RübenRohzucker 102 träge Enge Cuba
Antwerpen 19 Okt Feier Nübenzuger Sofort 26,25 Fres
Fres Nov 26 öc bis Fres Nov Dez 26 60 Fres Jan März er 25

s e per 19 Olt Telegr Fair reſining Museovades 45 D

Kaffee iamdurg 22 Okt Telegr Kaffee rihig Mia 2000 Sack
Rotterdam 49 Okt Telegr Die heuttge hier durch die Nieder

ländiſche Handels geſellſchaft abgehaltene Kaffee Aukti on über
81,754 Ballen Java und 194 Kiſten Padang Sale r wie folgt ab
gelaufen

el

Ballen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf
17000 Java Preanger braun 49 2 494,899 87 T e e 345 z 77 35 a 35
2,415 34 35 a 8675,693 Dltia dant eeilich 35 2 39 36 à 41

5,645 7 a 34 332 à 352,180 ahſeemangie laß grün 33 à 34 34 à 35
191 Kiſten Padang weſtindiſche S
Bereitung 51 à 8 54 a 59373 Java weſtndiſche Bereitung 41 a 46 42 à 48

4,902 Panaroekan grünlich 35 a 357,014 Tagal grün 32 2 341 33 a 3525,222 Solo grünlich 33 3 34 33 3 344,251 S v grünl ch 32 a 34 32 2 3523,192 Nalane grünlich 32 24 32 2
5,712 Bangir u Teuger grün 31 à 33 32robolingo grün 32 h 33 a A
10 iberia blän k 40 n1,521 Ordinär u Triagge 19 2 26 b à

1,709 Beſchädigte u Diverſe e
81,754 Ballen und 194 Kiſten

Havke 20 Okt Vorm S Uhr 30 Min Telegramm von Peimann
Ziegter Co Kaf fee New York ſchließt mit 10 Points Baiſſe Rio
18900 Sein Sanios 12000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Januar

werthetader

s m t weſen rege

a a g gar

16 10 20,11 18 11 12

13 10 161 e c

I

Nagdeburg 20 Okt Lartoffetpirins i 10
ohne ß 36,00 36,30 ten der Kanfmanynſchaltagdebnrg 20 Okt Hernann a Kartoffelſptritus s

a

u e heng a et ſten en a
i e e ew ork eröffnete mit i aiſſe erar 62,00 Käufer z B Santos B

eettes für
t New r rt 10 Okt Telegr Fair Nlo

w Petroleunmver lin ar Amt Feſiſt Gainnries Elmerdhilly ver 100
r Fern geſchäftsl Gek Ctr Kündigungpr nen u dieſen Mon 22 bisver Git S per Oltte Nov ver Nov Dez Wege

h 20 elegr Petroleum loco verſichert ſiante u
t b r 90 Ott Tekehr Still Standard wite ibes ab
Br 6,40 Gd pr Okt 6,35 Gd pr Nov Dez 640 GdBremenm 20 Ott Telegr Schindbericht Standard white och

ee et 20 Et Telegr, h Raffinlrt Type weil
loco 15 dez 1 Br pri Nov 15 bez 155 Br pr Nov Dez
Weg Br pr Jan März 16 bez Br RuhtnBew Hort 19 Okt r Ralfintries troleim 70 Abel Teſt
in New Hort do do hir c röbes Vetroienmu R ork 6 z va iſt Cexttſicates D 71 C

84 SpiritusdBerity 20 Oit Amt geſt Syplxitus pr 100 git à 100 Proz S
10000 Proz Termine matter Gekündigt 300,000 L ündkguugspr 35 6
z Durchſchnittspr M loco ohne Faß 35,4 M per dieſen Mon 85 7

5 die 35,6 per Okt Nov 38d,7 bis 35,9 bis 85 6 bez per Nov Des 35t 36 bis 35 6 z h 36,2 bis 35,8 5 36,0 bez per et Febr
36 7 bez per Febr gt bis bez per Apri al 374 b 37,2 bis37,3 bez pr Mai uni 377 bis h bis 37 8 bez Spirttns per 100
Lit a 160 Proz Volte Proz es ohne Faß bis bie bez
ah Spelcher bis S bez

Loco ohne Faß 36,00 bis 35,30 Ab Speicher unter freier Vor

Okt 34 40
L

ſteigendhaltung der Gebilde 37 60 Gd nom für 109 L a 100 o
Poſen 20 Ott Telegr Loco dhne Faß 34,30 pr

r Nov Dez 34,40 pr April Mai 35,90 pr Jan Gek
ſtSeß Breslan 20 Okt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept

Okt 34,50 pr Nov Dez 34,80 pr April Mai 36,10
35 50 yr Okt Rov25,30 pr Nov Dez 30,80 pr Abvril Mai 37 00Ste ttin 20 Okt Telegr Matt loco

Hamburg Oit Ceile gr hig pr Okt 25 Grr
pr Nov Dez 25 Br pr April Mat 247 Br r Mals Juni 25 Br

Paris 20 Okt Telegr Behaitptet pr Okt 41,25 pr Nov 41 90
per No Dez 41,25 vr Jan April 42,5

Butter Eier FleiſchBerlin 19 Okt Ermittl d kgl Pol Präf Rind ellch von der Feule
1,10 ,40 M do Bauchfleiſch 2,00 1,20 Schweineſleſſch 1,40
Kalbfleiſch 1,60 1,50 M Hammelfleiſch 1 90 M Butter 2 60 2 80 B
Wer e Eier o Stud 280 60 W

Rew Yort 19 Olt Telegr Speg 6 C pro Pld
Kartoffeln

Berlin 19 Okt Marktpr nach Ermittl des kgl
Kartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 kg

Strod Heue Berlin 19 Warktpr nach Ermittl d igi Pollfz Präſ Richt
ſwoh 6,750 6,26 M den Loö ed m

Leipziger Börſe vom 20 Oktober

f Sächl j M Sächſ Thlrelvo 100 94,20 8 Landrentenbr 99,75
3 e i a Rwaſ Gw 1882 r2 v do 1879 2150do Em 1875 10460
3 Staatsanl 1855 100 88,50 z Stadtob1884 106,00 zdo ibe7 a do 16876do 1870 bz Altb Landb Obl 108 70 bz

do 1870 a do do 104,76 PDiv r Du96 Altenburg 196,75 5 Halleſche Straßen B 136,50e 281,25 13 Lypz Malzf Schkend 209 ,00 bz P
5 Böhm Weſtb 52 g 110,00 8 Thür Gas Lyz 147,5c Bu pehrad it Z 121,756 do do Gunge 144,00 G

5 e 8 do Stamm Pr 156,00

o z ner e 101h dem Se 15 e V St 17000
Eiſenb St P A 15 do St Prior 175,00 P

g Altenburg Zet 186,00 G7 u d k A a el Eifp pt
1

AuſſigTepllter 103,50 bzBank u Cred Alt Sen Vor bahn c
ne e a KSnſchteht m d de7 Dresdener Bank 136,60 do Em 1871 86 50

h el ſeneerein 5328 be 16872 8880bi Kaſſeneeren ies o do Gold 109,20 6geb Dur Bodendach 80725 56h Bant neue 22 do Em 1871 88,19Wetwar nene 66 80 b o 1874 108,85 P7 Zwidauer 126,50 GrazKöſlacher so
Jud,Ukt Pr und do Em v 1871 u 72 81,40Stamm Prior 5 KaſchauOderber 82,5615 ECrölw Papylerſabr 195,00 4 Dur Gold 100,19 6
be do Schuldverſchr 104,25 5 n 108,5os DornewihRattm 100,90 6 Prag u 90

000 Liter Proz loco

z iner Börſe vom 20 Oktoberh h e8373 e S n rno doan gen t e o 1 ne ger
h e z e god2 43 Eentr Pföbr 10 53 do t L wal KarlLidiSt Rentenbr e 5 Kuſchn Oder 82e a d 108,26 38r i aeke g Deſt s th n n e n4 atte u n z do G d 101 83w es u i o en n d 3v Ser wors r 5 ar a tn e e en 10120 eu Pfd t töe a0 8 5 do cin Em 60 o

Meiningen 151 50 5 c II Emt 10 2338à Boden Kredit 33 z 5 e 102,00e Tun 93 z einer omhbrw c e
e a ene 83 w a eng roneſch c b3

Oeſt Gold Rente 93,60 b 5 c 3Un e h 75 25 b 4 Rjäu U her oir S5 dzB z Nito i S 38Jichenhde Ren 5 b Se 33
5 Rumänier bz 4 e 40 65a a 1872 G War al i bz

5 855 85,50 bz 3 Gr Nu Staate Hbl 2900S 98 19 bz et Eſh Obl 69,00 o8

d wie Leun menNiiſſ Gold Rene 1888 111,25 b Aachen Diskonto 119,60 bz V

Ju vud anot EiſenbahuStamm e n el t
e zu Stamin Prior Aktien n See

Aachen Maſtricht 62,25 bz Jent tſche Bank 166,25 eBerlin Dresden z 25 e Genoſſenſchaftsbaut 18209 6
Bresl Schw z Hyp B Berlin 60 190,60 ba er e d s do do Meiningen 10/5 95 90 bz0

da z Ludw 73 30 z Dresdener Bant 135,75 estthar an 95,30 bz bz Leipziger KreditAnſtalt 175,60 G
Kronpr nene 77,90 b Magdeb Privatbant 116,90 B
MainzLudwi gee 36,25 bz Mitteldeutſche Kred Bank 85,70 vW läwta 323 le Sebitlnſtait e bz

cklenb 39,90 bNordh n abgeſt 33,75 bz e W sOſtprenß Südbahn 42 rein 106,90 6e gar 1 8 Wellaruge vent 66,59 bzG
Kuſſiſche Südiweſtbahn 63,80 Admiralsgartenbad Akte Berlin Dresden 53,80 s r Papierfahril

Warienb Mlawig 198,20 bz De 206,00 BSag en n i Ralchinen 2WeimarGera G en Serznen t A 38
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und BHorum der Union

Bochumer Sugias 10077 bzB

iger Zu 75,90 bzG

Obligationen
Verſchiedene 49 Priore meittin en 102,25636 Sia

v 3 0 o Konſolsi II 100,60 Lorblsborſet Sitger 190,60 B
4 r gar IV 10190 5 Sächſ r Br V St

4 T 70220 St Prior4 do VI 102,29 z r Rug Hartmann 110,25 B
4 do VII 102,59 vzG do cmaſchinen 193,50 dz4 do T 108,50 Zeitzer Raſch 216,00 b
4 do Nordbahn 122,20 G Wehhſet
4 BerlinAnhalt ler4 Berlin Dresden gr 103 00 B Amſterdam 100 fl 8 T
4 Berl Hamb III w 152,50 B u ſ Antw 100 r 8 T
4 Brl Ptsd Mgd D 101,90 bzG ndon 1 Lſtrl Ja Berlin Stettin gar 102,50 aris 100 ſr4 Braunſchw Eiſenb ien öſt W 100 e 162,75 63
4 Hrsl zSchw Frb G a e bzB Petersb 100 S Rt W 192,89 h

z8 I e bzB BantDiskonto4 eine hioden J 162,59 B Berlin Wechſel 3 Lombard 4

4 I 192 50 B Amiſterd 2 Brüſſel 2/, London 34 v 102,70 B Paris Petersburg 5 Wien
4 lleSor v St g 101,00 bzG4 gd galberſt 1865 Gold Silber und Vankuoten
4 do 1873 102,50 bzB Souverelgns 20,32 bzrig z 108,60 G Engl Banknoten 209,40 B

4 Franks Stücke3 S Wulenberge 94,00 Dollars S
4 Mainz Ludw g ky mperials4 do 1878 konv 103,00 bzB ranz Banknoten 80,70 bz
4 1874 55 ſterr do 162,95 bz4 Niederſch Märk I 102,00 B Rußſſ do 193,60 bz

Metalle Kohle
Breslau 20 Okt Telegr Zink W H v Gieſches Erben 14 bezz e 974 gow 20 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

z d

Glasgow 20 Okt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 42 ſh d

Glasgow 19 Olt Telegr
De Woche 6500 Tons gegen
vorigen Jahres

Amſterdam 20 Okt
London 19

Lſtrl Blei engl 12

Die Verſchiſffungen betrugen in der
8300 Tons in derſelsen Woche des

Telegr Bancazinnt Zinn 100/ Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl gint 14 14i
Lſtrl ſpan 12 Lſtrl

Telegr Binn auſtraliſches Nr 1 22,20 CNew Yort OktEklken Gartſherrle 19 Doll

Thbue es dennoch Anna ich bin jetzt ſchon ruhiger und will

verſüchen den Troſt zu findenAus dem Jeöffneten Nebenzimmer erſchollen plötzlich die von

einer hellen Stimme laut gerufenen Worte Mama der
Thee iſt fertig wollt Jhr kommen

So warten wir mit der Fortſetzung bis nach dem Eſſen,ſagte die Mutter und erhob ſich aus ihrer Sophaecke Sie
legte ihren Arm in den der Tochter und Beide entfernten ſich

ger in das anſtoßende Gemach
jetzt nachdem die Damen verſchwunden kam der

Lauſcher auf der Veranda der in den letzten Minuten ſeineſtarr und ausſchließlich auf das Geſicht des jungen
gerichtet und kaum gehört hatte was Mutter und

To men geſprochen wieder zum Bewußtſein wo er
ſich Er glaubte anfangs zu träumen nie zuvor meinteen z e u hat mit t n elgoſſene Er nung geſe en s die Spielerin

ieiee Klavierſtuhle c n ſchöne Antiitz mit dem rührenden
Sorge um ihre Mutter fah da war es ihmals wenn n elektriſcher Schlag ſeinen Körper durchzucke und

noch jetzt zitterte Alles in ihm Er mußte an die Wortedenken die Roderich vorhin geſprochen iſt e die Du wer
in Deinen Träumen ſchon ſo oft geſehen die Du mit Deiner

Seele würdeſt lieben können
das iſt ſie, ſprach er faſt lant dieſes e werde

Gern wär
ie er noch geblieben bis das habt eben

iet Ende und die Damen in ſeinem Geſichtskreis
hrt wären allein ſo lauge konnte er den nd une im Boote laſſen Die Frazen die a dem

Sie Ufer bis zur Villa beſchäftigt hatten der
eler ſei und wie er in den Beſitz der Sonate gelangt ſeinS agen deren Löſung zu ſuchen er über den eng

ichen Mädchens ganz vergeſſen hatte legte er ſich jetzt Kopie

Sgertche hatte und er das leicht 5

aufs Neue vor aber nur noch mehr Räthſelhaftes war hinzu
gekommen Wäre der Spieler Prof v Becker gewefen ſo
hätte ſich die Sache ſehr leicht erklärt aber ſeine Sonate
wurde von einem jungen Mädchen und zwar nicht aus dein
Gedächtniß ſondern nach Noten gipiett wie war ſie in den
Beſitz einer Abſchrift gelangt Wie war es überhaupt irgend
Jemand möglich geweſen eine ſolche zu erhalten Nur die
kurze Zeit vom Abend bis zum andern Morgen hatte der
Profeſſor die Sonate in ſeinem Beſitz gehabt

Hans verkehrte als er in Leipzig war viel im Hauſe von
Roderichs Onkel des Profeſſors Barlandt der Wittwer und
kinderlos ſehr häufig alte und junge Männer um ſich ver
ſammelte Hier traf er häufig den berühmten Künſtler und
Profefſor am Konfervatorium v Becker der mit Roderich s
Onkel fehr befreundet war Roderich hatte verrathen daß
Hans eine Sonate komponirt habe dieſer wurde von Becker

ge dieſer Aufforderung c zugeſchickt Am andern
Morgen um zehn Uhr hatte Becker ſie ihm ſchon wieder in
der Generalbaßſtunde zurückgegeben Hans v Bela nämlich

es auf Verwendung des Prof Barlandt den Vorzug von
r in der r mypſitrongtehr unterrichtet zu

Unterricht fand in einem Saal des Konſeraerimg ſtatt Mit ihm a nahmen noch einige andere

junge Männer die nicht Konſervatoriſten waren an demUnterricht Theil

Welche Vermuthungen blieben ges noch übrig Hans den
wunderbaren VPorgang zu erklären War es denkbar daß derre v Becker ine Sonate kopirt habe Hatte ſie ihm

ſehr gefallen daß er ſich die Mühe n eine Abſchrift
zu nehmen die bei dem Umfange der Kompoſition ſehr viela Weber hätte Dis war durchaus nicht wahrſcheinlich

Außerdem hätte er Hans doch wohl nicht verſchwiegen daß erſolches gethan ün ſelbſt dies zugegeben wie war doch die

in die Hände dieſer Damen gekommen Hätte die

dert ſie ihm zu zeigen und hatte ſie dem Profeſſor f

Aeltere nicht von dem Tode ihres Gatten geſprochen ſo wäre

vielleicht anzunehmen geweſen daß es die Frau und Tochter
des Profeſſors ſeien die ſich hier zufällig du Die
Familie des Profeſſors kannte Hans nicht denn Becker wohnte
in einem Landhaus ziemlich weit außerhalb der Stadt undhatte einen er e Umgangskreis Er konnte doch nicht

geſtorben ſein ie Anzeige vom Tode eines ſo berühmten
Mannes würde doch jn allen Zeitungen geſtanden haben
Freilich hatte Hans die Zeitungen in den letzten Wochen nicht
immer regelmäßig geleſen aber ein ſolcher Todesfall würdedoch wohl allſeitig beſprochen worden ſein So blieb nur noch

die Annahme daß irgend ein anderer ſeine Hauswirthe oder
ſonſt Jemand ihm die Sonate heimlich entwendet abgeſchrieben
und dieſen Damen übergeben habe

Einerlei flüſterte er vor ſich hin als er die Treppe derVeranda leiſe wieder berunterſchlich ich werde es ſchon er
fahren und will mir nicht weiter den Kopf darüber zerbrechenWenfalls giebt es mir einen Vorwand wie er nicht beſſer auf

zufinden geweſen wäre morgen dort einen Beſuch zu machenAber welche Villa iſt es denn in der ich dieſe underbare
Entdeckung gemacht habe

Hans ſah an dem Gebäude in die Höhe betrachtete ſich die
Häuſer in beiden Seiten ging einige Schritte nach links um
an der Villa vorbei an der andern Seite des Düſternbrooker
Weges beſtimmtere Merkmale zu ſuchen und als er daſelbſt
ein etwas höher gelegenes Gebäude und zugleich eine erleuchtete
Veranda erblickte auf der eine Familie den Thee einzunehmen
ſchien da wußte er Beſcheid

Dann wohnt aber in dieſer Villa e ſprach er v ſichſelbſt mein ehrenwerther Vetter Herr v Flamming Diefer
verkommene Roué unter einem Dache mit dieſem heben

Weſen Der Gedanke ſtört mich a ein richtiges
Gefühl wird bie Damen ſchon leiten ſich ihm fern zu
halten

Fortſ folgt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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